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Im Namen des Vaters… 

 

 

Gebet: 

Guter Gott, dein Sohn, Jesus 

Christus, hat sich entschieden 

gegen Ungerechtigkeiten seiner 

Zeit zur Wehr gesetzt. Er ist uns Vorbild, wenn wir Diskriminie-

rung und Unrecht nicht einfach hinnehmen. Schenke uns Mut, 

Kraft und Durchhaltevermögen, bereits hier auf Erden, an deinem 

Reich mitzubauen, indem wir uns für Gleichheit und Gerechtigkeit 

einsetzen. Amen. 

 

Heute brennt die Kerze im Gedenken an alle Menschen, die sich 

in Wort und Tat um Reformen in unserer katholischen Kirche 

bemühen. Wir denken dabei besonders an Andreas Knapp, der 

sich seit über 30 Jahren intensiv mit dem Thema „Frau in der 

Kirche“ beschäftigt. 

 

wenn eine frau 

das WORT geboren hat 

warum sollten frauen dann 

das wort nicht von der kanzel künden 



Das ist die erste der sieben provokanten Fragen, die uns im 

Gedicht „frauenfragen“ begegnen. Dr. Andreas Knapp, geboren im 

Jahr 1958, hat diese Zeilen verfasst. Er ist Priester, wurde nach 

seiner Dissertation erst Hochschulpfarrer, dann Regens des 

Freiburger Priesterseminars. Dieses Amt gab er auf, um sich in 

den Dienst der Gemeinschaft der „Kleinen Brüder vom 

Evangelium“ zu stellen. Andreas Knapp ist einer der spirituellsten 

Dichter unserer Zeit und arbeitet als Packer am Fließband in 

Leipzig. 

 

Auf die erste Frage des Gedichts gibt es inzwischen eine Antwort, 

zumindest eine inoffizielle. Ein wichtiges Ergebnis des kürzlich 

abgeschlossenen Reformprozesses „Synodaler Weg“ ist die 

Tatsache, dass es Frauen und nicht geweihten Männern künftig 

erlaubt sein soll, in Eucharistiefeiern zu predigen.  

 

Aber: Der römische Liturgiepräfekt, Stefano dal Pozzolo, fordert 

eine Besinnung auf die geltenden Regeln des liturgischen Rechts. 

Der Vatikan sehe keinen Spielraum für die Predigt von Laien in der 

Eucharistiefeier.  

 

Trotzdem: Der im Synodalen Weg gefasste Beschluss wird 

vielerorts in Deutschland umgesetzt.  

 

Gebet: 

Guter Gott, dein Sohn Jesus hat sich über geltende Regeln 

hinweggesetzt, wenn sie Ungerechtigkeit und Missachtung 

beinhaltet haben. Bleibe bei uns und stärke uns, wenn wir Jesu 



Beispiel folgen und uns für Gerechtigkeit einsetzen, auch wenn 

dies von den Verantwortlichen in unserer Kirche nicht gewollt und 

eigentlich nicht erlaubt ist. Amen. 

 

Überall auf der Welt 

lassen sich Menschen bewegen 

nicht nur sich selber gerecht zu werden 

sondern den Hunger nach 

deiner Gerechtigkeit wach zu halten. 

Deine Gerechtigkeit wird sichtbar 

im Kampf gegen Ungerechtigkeit in Kirche und Gesellschaft 

Dein Licht erfüllt gerechte Menschen 

die Gleichberechtigung zwischen Männern und Frauen fördern 

die nicht aufgeben trotz diskriminierender Sprüche 

aller Ungerechtigkeit zum Trotz  

deiner Gegenwart zu liebe. 
 

Gebet: 

Guter und gerechter Gott, es sind noch viele Fragen offen und wir 

wissen nicht, wie es mit unserer katholischen Kirche weitergehen 

wird. Schicke uns immer wieder Menschen, die, wie Andreas 

Knapp, unbequeme Fragen stellen und uns ermutigen, 

ungewöhnliche Wege einzuschlagen. Darum bitten wir dich, 

durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 

 

Die restlichen sechs der sieben „frauenfragen“ lauten:  

wenn eine frau 

für ihr zuhören gelobt wird 

warum sollten frauen dann 

das gelernte nicht auch lehren 



wenn eine frau 

die füße jesu küsste 

warum sollten frauen dann 

den altar nicht küssen können 

 

wenn eine frau 

den leib christi salben konnte 

warum sollten frauen dann 

nicht zum salbungsdienst befähigt sein 

 

wenn eine frau 

jesu sinneswandlung durch ein brotwort wirkte 

warum sollten frauen dann 

bei der wandlung nicht das brotwort sprechen 

 

wenn eine frau 

von jesus krüge voller wein erbitten konnte 

warum sollten frauen dann 

über einen kelch mit wein nicht auch den segen sprechen 

 

wenn eine frau 

den jüngern als apostelin vorausging 

warum sollten frauen dann 

zur apostelnachfolge nicht auch gerufen sein 

_________________________________________________ 

 

Nächste Gebetszeit „Viertel vor… Schritte wagen“ am 

Sonntag, 24. September 2023 um 10.45 Uhr 

_____________________________________________________________________ 
 

 

 
 

Herzliche Grüße und eine schöne und erholsame Urlaubszeit! 

 
Ingrid Baumann und Gabi Treutlein 


